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Grundsätzliches über die Uhrkorrektionen und die Gänge
verschiedener Uhren.

Deren Bestimmung mit Hilfe von Registrierung.

Von C. F. Baeschlin, Zollikon.

(Schluß.)

Ganz analog erhalten wir

.• -* .• o i o 'i — '2
li — li i

h

-8
«1 h* +

— 1.

Ferner haben wir
a0 + h «1 + h

Daraus folgt
ax «0 - (li-- h)

oder durch Division durch lx

11 ; n li-- h

i7 «x0 — 2

'1

h

li — h
h

Daraus erkennt man, daß das Mittel der ix für zu u2° symmetrische
Sekundenpunkte gleich i,* wird. Zur Errechnung einer höhern Genauig-
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keit in der Bestimmung der Uhrkorrektion Ax2 (uj + ix°) wird man
daher die ij einer Anzahl von zu uj symmetrischer Punkte von U2
ablesen. Das Mittel aller dieser Ablesungen ist gleich ij, wobei die

lx — Z2

systematischen Fehler ausgeschaltet worden sind, ohne sie
<x

selbst zu berechnen.
Mit dem genaueren Wert von tj erhalten wir einen genauem

Wert von
(34) AX2 (uj y ij) uj - (uj y i,")
und von
(35) A2X (ui) (u,* + ij) — ii.«

Nach zirka 24 Stunden bestimmt man in ganz analoger Weise

Al2 (uxo- y ij') uj' — (uj" y ij")
und A21 (uj") (uj' y ij') — uj'

Daraus erhält man die täglichen Gänge

,Qfil _ J» W + [T) - Av ("1° + 'l")
} 9" " [(«x- + in - («x» +^x»)]d

und
A.i W) — A2X (uj)

(37) 9.1 {ur _ Ui„)d

In Formel (36) wird ij' — ij im Maximum gleich 1 Sekunde.
Man wird daher in allen Fällen ohne Beeinflussung der Rechenschärfe
setzen dürfen

(36 _ AX2 (uj' + ij') — AX2 (uj y ij)CX_>

[uj' — uj)o\d

Die Rechnung wird besonders einfach, wenn man die Bestimmung
von gX2

uj' — uj 24h

und von g2X uj' uj 24h macht.

Da die beiden Reihen der Sekundenpunkte von Ux und von U2

vollständig gleichartig sind, so können wir die Sekundenpunkte von 17!

auf die Reihe der Sekundenpunkte von U2 projizieren. Wir erhalten
so die Punkte

(u*)", (ux-2)", («f1)", («i0)", ("i1)", ("x2)", («x3)"

Wir bezeichnen die Strecken wie folgt:

"2 — ("x b.2

«J — («1 b-l
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«2_1 — W)" b„

uj — (uj)" bx

uj — (uj)" b2

Dividiert man die b durch l2, so erhält man die Sekundenbrüche

ii ii ij, i,1, ij, wo

-2 b.2 _x _
b.x

o _
b0

_ _ *i 2 _
ö2

!2 '2 — !2 — » *2 — » '2' —
i2 l2 l2 l2 l2

Diese Sekundenbrüche erhält man beim Ablesen mit der Ablese-
härfe direkt, indem man die Randlinien der Harfe auf ungerade 2-Sekun-
denpunkte von U2 einpaßt.

Hier ist:
-3

u» + -2
'2

-2

-2
"2 + -1

'2 —iV ui
-X

u2 _I_ «2° ->- «x°

u2« + V -^ "l1

ui + 1 2
'2 -*- «x2

u2°- 4. 1 3
'2 -> Ux3

Daher erhalten wir die folgenden Beziehungen:

und

Aal t "3
(u2

'

+ C) -2 -3
ux — (U2 + ii)

421
-2

("2
'

+ ii') -I -2
ux — (U2 + ii1)

421
-1

("2 ' + i.°) üx° — ("2"1 + i.°)
4 21 («2° + V) "X1 — («2° + i.1)

A2i ("21 y tj) "l2 — («V y i22)

4l2 («r2) -S -2.
(«2 + '2 ~ -2

4l2 ("x"1) / -2 • -1\("2 + «2 — -I"i
4l2 («1°) {ll? + ij) - Uj»

4l2 ("l1) (U20 + ij) — "x1

4l2 ("l2) («21 + V) — "x2

Auch hier ist das Mittel der i2, die aus t/x-Sekundenpunkten
gewonnen wurden, die symmetrisch zu uj liegen, gleich ij>.

Nun wollen wir aber die i2 aus den ix bestimmen, um zu erkennen,
wie man die einen in die andern überführen kann.
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Aus der Figur erkennen wir:

a.2 y b.2 l2; b.2 l2 — a.2; i2~2 1 — 1 — ij*-

(38)

a.x y b.x l2; b.x l2 — a.x; i2~ 1

a0 + K h\ b0 Z2 — a0; ii 1

(2; bx l2 -— ax; ii
l2; b2 l2 — a2;.ij 1 —

Ferner ist auch

cl3 + b., — (,; b.2 <x — a.s; j2_a

a.2 + ö.j /,: b.x lx — a.2; i2~

a.x y b„ (,; ö0 /j — a-x; î'2°

1 — h

1 — ij
1 — j-V

1 - ij

(39)

«o + bx Zj; 6x lx — a0; ii
ax y b2 lx; b2 lx — ax; ij
a2 + b3 lx; b3 lx — a„; ij

ist für alle praktischen Verhältnisse genügend genau gleich Eins,

1. • -s
— '1

1 -1
it

wenn es sich um Uhren handelt, die beide auf mittlere Zeit oder beide
auf Sternzeit reguliert sind.

Wenn es sich dagegen um die Vergleichung von Uhren mittlerer
Zeit mit Uhren, die auf Sternzeit reguliert sind, handelt, so ist

0.9973; — 1.0027
'1

so daß man, wenn die Tausendstelsekunde korrekt erhalten werden
soll, von den abgeleiteten Formeln Gebrauch machen muß. Man erkennt,
daß das Formelsystem (39) bequemer ist, weil man keine Multiplikationen

vornehmen muß.
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Nachdem man i'2° bestimmt hat, bildet man

(40) A2X (uf1 + i2») «x° — (u/1 + ij) oder

(41) Ax2 (uj) (U2-1 + ii) — ui
Nach zirka 24 h bestimmt man in ganz analoger Weise

A2X (uy + ii') ui' — (uy + ii') oder

Ai2 (Ux«") (uy + i2<") — ui'
Man erhält daraus die täglichen Gänge

A2X (uy + ij') — A2X (u* + ii)_' 9u l(uy y ii') — (u,-1' + ii)]d
und

A12 (ui') — A12 (ui)
(43) [ui' oid

Da in Formel (42) i2°' — ii maximal eine Sekunde wird, so darf
man ohne weiteres schreiben:

' 921
[u2- - u2-^]d

Die Rechnung wird auch hier besonders einfach, wenn man zur
Bestimmung von g2X

uy— u2-1 24h

und von gX2 ui' — Ux° 24h macht.

Wird die Uhr Ux täglich mit den rhythmischen Zeichen derselben
Radiostation verglichen und daraus jedesmal die Uhrkorrektion AX2

bestimmt, indem man die registrierten drahtlosen Zeichen in die Reihe
der Sekundenpunkte der Uhr Ux einmißt, so ist

Uj"1' — Uf1 24h mittlere Zeit

Bei beträchtlichem Gang von Ui gegen mittlere Zeit ist aber

ui' ux°

von 24 Stunden um den Gang verschieden. Der Nenner zur Bestimmung
von g12 wird also etwas von Eins verschieden.

Soll der tägliche Gang auf eine Tausendstelsekunde genau
herauskommen, so darf man

ui' — ui 24h ld
setzen, so lange der Gang seinem Absolutwerte nach nicht größer als

x Sekunden ist, wobei man zur Bestimmung von x die Beziehung hat

x — 12 \ 86 400 /
1 ± ö86 400
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Es darf also
(J2l2)2 < 0.0005
86 400

(A212)2 ^43.2
A212 <[ 6.s5

Bis zu einem täglichen Gang von ±6.s 5 ergibt also die Differenz
der täglich bestimmten Uhrkorrektionen auf Tausendstelsekunden
korrekt den Gang der Uhr gegen mittlere Zeit.

Utilisation de la mire en invar
pour la polygonation.

Par W. K. Bachmann, géomètre officiel, licencié es sciences.

La mire horizontale en invar, fabriquée par la maison Wild, est
utilisée depuis un certain nombre d'années en photogrammetrie pour la
mesure optique de bases. Les parties essentielles de cette mire sont deux
marques triangulaires, reliées par un fil en invar. Au moyen de ressorts,
ce fil est tendu et la distance entre les deux marques triangulaires est
toujours rigoureusement égale à 2 m. L'angle parallactique, qui permet
la détermination de la distance, est mesuré au moyen du théodolite Wild
T 2, qui donne directement la seconde centésimale.

Cet équipement n'a pour ainsi dire jamais été utilisé en Suisse pour
la polygonation, et il me semble intéressant d'indiquer ici les résultats
obtenus.

En ce qui concerne la précision de la détermination des distances
au moyen de cet équipement, la maison Wild indique les formules
suivantes:

H ± —r- pour 10 < d < 100 m

d2
fi ± ^ttt pour d > 100 m

qui supposent l'angle parallactique mesuré deux fois et où l'on a
d distance, exprimée en mètres
p. erreur moyenne, exprimée en mm

J'indique ici ces formules uniquement à titre de renseignement, étant
donné qu'elles devraient être établies autrement pour les besoins de
la pratique. D'autre part, le praticien ne se contente généralement
pas de l'erreur /a, mais il préfère connaître une valeur approchée de
l'erreur de fermeture des polygonales.

Le réseau polygonométrique servant de base à cette discussion a
été établi en vue d'un lever topographique. Il en résulte que les poly-
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